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GLOSSE

Aber nicht nur harter Munition im 
herkömmlichen Sinn wird der Kampf 
angesagt. Der  nagelneue Mode-Knül-
ler vermeidet auch unangenehme 
Überraschungen wie weibliche Fi-
gurschummler durch bauschende 
Taschentücher oder Tennissocken im 
Büstenhalter. 
Eine superpraktische Er�ndung für 
Taschendiebe sind auch die neuen 
Plexiglas-Bag-Designs. Da weiß man 
gleich, ob sich die langen Finger wirk-
lich lohnen. Also am besten weg vom 
neuen iPhone und zurück zum altbe-
währten Nokia 3310 – das vermeidet 
gierige Blicke. 
Übrigens, auch langwierige Flirtge-
spräche haben jetzt ein Ende. Blitzt aus 
dem durchsichtigen Abendtäschchen 
ein schimmerndes Kondom, weiß 
man gleich, die nette Dame ist interes-
siert. Bei Inhalten wie Tampons oder 
Eheringen sollte man besser die Finger 
davon lassen – das wird ein Schuss ins 
Leere.
Wer jetzt denkt, der trendy Transpa-
renz-Look ö�ne nur einem selbst alle 
Türen, irrt. Denn keine Sorge: Auch 
wenn ein cleanes, durchsichtiges Top 
aus PVC gefertigt ist, bringt man beim 
Kauf des Kleidungsstücks dennoch 
tausende Euro in den Geldverkehr und 
kurbelt so glänzend die Wirtscha� an. 
Und wie wir alle wissen: Geht’s der 
Wirtscha� gut, geht’s uns allen gut. 

Nicht nur unsere Bankkonten, Freun-
deskreise oder Freizeitbeschä�igun-
gen werden immer ö�entlicher. Auch 
die großen Modehäuser aus Paris, 
Mailand und New York lassen sich 
von dem neuen Transparenz-Over-
kill inspirieren und verzichten immer 
mehr auf den Vorzug von blickdichter 
Kleidung. Statt Wolle und Jeans-Stof-
fen greifen internationale Labels wie 
Calvin Klein, Stella McCartney oder 
Jil Sander plötzlich zu hauchdünnem 
Nippelblitzer-Organza oder zu fast 
nicht mehr sichtbaren Seidensto�en.

von Cecilia Leitinger

Aber warum auch nicht? Zumindest 
erspart uns der Super-Sommer-Trend 
gigantische Übergepäcks-Rechnungen 
von Ryanair – wiegen doch transpa-
rente Viskose-Kleidchen bekanntlich 
weniger als klassisch gewebtes „Baum-
woll-Gepäck.“ Auch die kilometerlan-
gen Schlangen vor den Metall- und 
Flüssigkeits-Scannern auf dem Air-
port werden sich dank unseres neuen 
Lieblings-Modetrends in Lu� au�ö-
sen. Jegliche an den Körper geschnall-
te Schusswa�en oder Flüssigbomben 
können durch die neuen aus durch-
sichtigem Plastik gefertigten Mäntel 
und Blazer nun schon beim Check-in 
vom bemühten Bodenpersonal ent-
deckt werden.

Nackte Tatsache

Der streifenfreie Blick in die Welt
Um die Schmetterlinge flattern zu sehen, ist es an der Zeit, den Blütenstaub von den Fenstern zu waschen. Wie putzt man Fenster richtig? Tipps von den Absolventen.

Meine Oma hat es mindestens 
einmal monatlich getan, meine 
Mama einmal im Vierteljahr und 
ich mach’s zweimal jährlich. Fens-
ter putzen gehört de�nitiv nicht zu 
meinen Lieblingsaufgaben, dann 
lieber noch Unkraut jäten. 

von Katrin Fleischmann

Unvorstellbar, dass es Menschen 
gibt, die tagaus, tagein das Glas po-
lieren. Gerade bei der Hausarbeit 
gibt es o� Tipps, die von Genera-
tion zu Generation weitergegeben 
werden. Ein paar davon haben auch 
die Kolleg-Teilnehmer auf Lager. 
Cecilia Leitinger

Zuerst feuchte ich die Fenster-
scheibe mit einem Schwamm an – 
damit der grobe Schmutz weggeht. 
Anschließend putze ich mit Fens-
terputzmittel auf Zeitungspapier 
und poliere das Fenster mit trocke-
nem Zeitungspapier nach.
Elisabeth Gerstendorfer

Ich habe großen Respekt vor der 

Höhe. Wenn ich putze, dann nur 
bei maximal geö�netem Fenster 
und maximaler Entfernung zum 
Fensterbrett. Zum Putzen nehme 
ich Essigwasser und ein Microfa-
sertuch, das ist günstig und gut für 
die Umwelt. So werden die Schei-
ben schön streifenfrei. 
Sandra Döttlinger

Ein Spritzer Spiritus im Wasser 
verhindert Streifen. Wichtig ist au-
ßerdem, nicht bei Sonnenschein zu 
putzen, sondern immer im Schat-
ten. Bei Sonnenschein sieht man 
sonst immer die Streifen.
Erwin Gartler

Ich habe zwar nur eine Wohnung, 
aber trotzdem große Fenster�ä-
chen. Ich habe letzten Herbst einen 
Fensterputzroboter getestet. Der 
ist mit zwei großen Bürsten ausge-
stattet. Vor dem Putzen musste ich 
den Roboter an das Fenster kleben, 
geputzt hat er dann allein. Das Fa-
zit: Laut im Betrieb, etwas mühsam 
im Handling und nicht ganz schlie-
renfrei. Lieber die gute alte Zeitung 

und klassischer Fensterreiniger.
Birgit Kaltenböck

Ich lasse putzen. Mein Lebens-
gefährte putzt bei uns die Fenster, 

da ich das überhaupt nicht mag. 
Falls ich es doch mal machen muss, 
dann mit viel lauwarmem Wasser 
und wenig Glasputzmittel. Wich-

tig ist das Trocknen mit Zeitungs-
papier — ansonsten mit einfacher 
Küchenrolle. 
Verena Hofer

Ich arbeite nur mit biologischem 
Putzmittel ohne ätzende Säure. Das 
Mittel kaufe ich bei einer Firma in 
Deutschland. Der Du� ist echt er-
frischend und er bleibt auch einige 
Tage. 
Nermin Ismail

Es geht viel einfacher: Küchenrol-
le und Frosch-Spray.

Zeitungspapier, Küchenrolle 
oder ein einfacher Abzieher. Was 
sind die Tricks der Pro�s? Katrin 
Fleischmann hat eine Gebäuder-
einigungs�rma aus Putzbrunn bei 
der Arbeit ge�lmt.
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Putzen

Cecilia putzt Fenster mit Zeitungspapier.
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Foto: Kaltenböck

�XVideo:
Mode, die nackt macht


